
Entsprechenserklärung 2012: 
 
Der Verwaltungsrat der PUMA SE erklärt gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO, § 22 
Abs. 6 SEAG i.V.m. § 161 AktG, dass die PUMA SE (vormals PUMA AG) den 
Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 
Kodex“ in der seit 2. Juli 2010 geltenden Kodex-Fassung vom 26. Mai 2010 (der 
„Kodex“) und in der seit dem 15. Juni 2012 geltenden Kodex-Fassung vom 15. Mai 
(der „Kodex“) seit der letzten Entsprechenserklärung vom Oktober 2011 unter 
Berücksichtigung der unter Ziffer 1. dargestellten Besonderheiten des monistischen 
Systems der PUMA SE mit den unter Ziffer 2. genannten Ausnahmen entsprochen 
hat und entspricht und, soweit nicht, warum nicht. 
 
1. Besonderheiten des monistischen Corporate Governance Systems  

 
Das monistische System zeichnet sich gemäß Art. 43 – 45 SE-VO i.V.m.§§ 20 ff. 
SEAG dadurch aus, dass die Führung der SE einem einheitlichen Leitungsorgan, 
dem Verwaltungsrat, obliegt, vgl. Abs. 4 der Präambel des Kodex. Der 
Verwaltungsrat leitet die Gesellschaft, bestimmt die Grundlinien ihrer Tätigkeit 
und überwacht deren Umsetzung durch die geschäftsführenden Direktoren. Die 
en Direktoren führen die Geschäfte der Gesellschaft, vertreten die Gesellschaft 
gerichtlich und außergerichtlich und sind an Weisungen des Verwaltungsrats 
gebunden.  
 
Die PUMA SE bezieht den Kodex im Grundsatz für den Aufsichtsrat auf den 
Verwaltungsrat der PUMA SE und für den Vorstand auf ihre geschäftsführenden 
Direktoren. Hiervon gelten im Hinblick auf die gesetzliche Ausgestaltung des 
monistischen Systems die folgenden Ausnahmen:  
 
- Abweichend von Ziffer 2.2.1 S. 1 des Kodex hat der Verwaltungsrat den 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Hauptversammlung 
vorzulegen, § 48 Abs. 2 S. 2 SEAG.  

 
- Abweichend von Ziffern 2.3.1 S. 1 und 3.7 Abs. 3 des Kodex ist der 

Verwaltungsrat zur Einberufung der Hauptversammlung zuständig, §§ 48 und 
22 Abs. 2 SEAG. 

 
-  Die in Ziffern 4.1.1 (Leitung des Unternehmens), 4.1.2 i.V.m. 3.2 Halbsatz 1 

(Entwicklung der strategischen Ausrichtung des Unternehmens), 6.1 
(Veröffentlichung von Insiderinformationen) und 6.2 (Veröffentlichung von 
Stimmrechtsmitteilungen) des Kodex enthaltenen Aufgaben des Vorstands 
obliegen dem Verwaltungsrat, § 22 Abs. 1 SEAG. 

 
-  Die in Ziffern 2.3.3 S. 2 (weisungsgebundener Stimmrechtsvertreter), 3.7 

Abs. 1 (Stellungnahme zu einem Übernahmeangebot) und Abs. 2 (Verhalten 
bei einem Übernahmeangebot) sowie 3.10 (Corporate Governance Bericht), 
4.1.3 (Compliance) und 4.1.4 (Risikomanagement und -controlling) des Kodex 
geregelten Zuständigkeiten des Vorstands obliegen dem Verwaltungsrat der 
PUMA SE, § 22 Abs. 6 SEAG. 

 



- Abweichend von Ziffern 5.1.2 S. 5 und 6 des Kodex unterliegen 
geschäftsführende Direktoren anders als Vorstandsmitglieder keiner festen 
und maximal zulässigen Bestelldauer, § 40 Abs. 1 S. 1 SEAG. 

 
-  Abweichend von Ziffern 5.4.2 S. 2 und 5.4.4 des Kodex können Mitglieder des 

Verwaltungsrats zu geschäftsführenden Direktoren bestellt werden, sofern die 
Mehrheit des Verwaltungsrats weiterhin aus nicht-geschäftsführenden 
Mitgliedern besteht, § 40 Abs. 1 S. 2 SEAG. 

 
 
2. Ausnahmen zu den Empfehlungen des Kodex 
 

-  Für die Mitglieder des Verwaltungsrats besteht abweichend von Ziffer 3.8 
Abs. 3 Kodex eine D&O Versicherung ohne Selbstbehalt. Der Verwaltungsrat 
hält einen Selbstbehalt für Mitglieder des Verwaltungsrats für entbehrlich, weil 
die D&O Versicherung eine Gruppenversicherung für Personen im In- und 
Ausland ist und im Ausland ein Selbstbehalt weithin unüblich ist.  

 
-  Es sind abweichend von Ziffer 4.2.3 Abs. 5 Kodex keine Begrenzungen von 

Abfindungszahlungen bei vorzeitiger Beendigung der Tätigkeit als 
geschäftsführender Direktor infolge eines Kontrollwechsels vereinbart, weil 
eine vorab getroffene Vereinbarung der konkreten Situation, die zu einer 
vorzeitigen Beendigung der Tätigkeit führt, und den übrigen Umständen des 
Einzelfalls bei Beendigung nicht gerecht werden könnte. 

 
-  Entsprechend der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 22. April 2008 

gemäß § 286 Abs. 5 HGB wurde und wird bis zum Ende der Ermächtigung 
von der Veröffentlichung der Individualbezüge der geschäftsführenden 
Direktoren abgesehen (Ziffern 4.2.4 und 4.2.5 Deutscher Corporate 
Governance Kodex). Die Ermächtigung findet auf die geschäftsführenden 
Direktoren Anwendung und sie werden sich an die Ermächtigung halten, wenn 
sie den Jahresabschluss aufstellen. 

 
- Abweichend von Ziffer 5.4.6. Absatz 3 des Kodex wird die Vergütung der 

Verwaltungsratsmitglieder nicht individualisiert ausgewiesen. Hierfür besteht 
nach Ansicht der PUMA SE kein Anlass, da diese keine kapitalmarktrelevante 
Zusatzinformation darstellt und die Satzungsregelungen mit der Festsetzung 
der Vergütung öffentlich zugänglich sind. 
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